
 
rihm kommunikation
 Kommunikations- und Prozessmanagement

BOTTMINGEN 1. DIALOGVERANSTALTUNG 

31. Mai 2018, 19 bis 21.30 Uhr, Aula Burggarten Schulhaus 

 

 

 

1 Anlass und Ziel 

Der Gemeinderat hat sich intensiv mit den Herausforderungen auseinan-
dergesetzt, die auf die Gemeinde Bottmingen zukommen (z.B. demographi-
scher Wandel, Veränderungen im Dorfkern etc.). Als Antworten auf diese 
Veränderungen und Trends hat er Leitlinien erarbeitet, welche Stossrich-
tungen für die künftige Entwicklung der Gemeinde vorgeben, z.B. im Hin-
blick auf die räumliche oder gesellschaftliche Entwicklung.  

Der Gemeinderat will diese Leitlinien nicht im «stillen Kämmerlein» für sich 
erarbeiten, sondern den Austausch dazu mit der Bevölkerung suchen. Des-
halb hat er am 31. Mai zu einer 1. Dialogveranstaltung eingeladen, um von 
den Teilnehmenden Rückmeldungen zu erhalten, ob die angedachten 
Stossrichtungen auch von der Bevölkerung mitgetragen werden. Es haben 
rund 140 Personen teilgenommen, Bewohner/-innen, Gewerbetreibende, 
Vertreter/-innen aus Politik, Architektur etc. 

2 Ablauf / Programm 

1. Begrüssung durch die Gemeindepräsidentin und Moderation 

2. Input zu den Herausforderungen und Leilinien 

3. Austausch an den Tischen zu den Leitlinien 

4. Präsentation im Plenum 

5. Anschliessender Apéro mit Lancierung des «Bottminger Brot» 
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3 Dokumentation der Ergebnisse 

Ergebnisse der individuellen Bepunktung der Leitlinien (pro Tisch und «Total» aller Tische) 
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TISCH 1 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

Allgemein Infrastruktur stimmt nicht 
Professionelle Ziel- + Gesamtplanung, gefolgt von Masterplan mit 
realistischen Kosten 

2 Nicht benötigte OeW-Zonen in der Talsohle aufheben und zur 
Überbauung frei gebe 

7 Zentraler Ort für Bibliothek/Erwachsenenbildung BOZ/weitere In-
stitutionen in einem Gebäude 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Begegnungszentrum (KEF, BOZ, Schienen für Sek. etc.) Bibliothek 

- Parkplätze im Zentrum unterirdisch 

- Entflechtung Motorfahrzeugverkehr vom Langsamverkehr 

- Alterswohnen in Talsohle mit ÖV-Anbindung fördern 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Energie erneuerbar: kein Zwang für Private 
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TISCH 2 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Durchmischung, Verjüngung, Realisierung günstiger Wohnungs-
bau 

- Bestehende Landreserven und Verkehrsanbindung 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Zusätzliche Infrastruktur (Schulen/Strassen) 

- Regionale Zusammenarbeit vs. Bottminger Identifikation 
unattraktiver Busbahnhof (Begegnung) 

- Kein Dorfkern vorhanden 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Lärm 
Erschliessung optimieren 
Freiräume vs. Bauliche Vollausnützung 

- Nächste Generation berücksichtigen (Freiräume behalten) 
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TISCH 3 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

Allgemein Auf dieser Flughöhe schwierig anderer Meinung zu sein 
Abhängigkeit/Vernetzung zwischen den Themen zentral aber bei 
Einzelbeurteilung zu wenig berücksichtigt 

1 Ein Agieren müsste auch möglich sein, (nicht passiv bleiben) 

2 Priorisierung der Leitlinien wäre sinnvoll! 
Grünzonen erhalten! 

3 Sinnlose Diskussionen solange Hoheitsgebiet des Kantons 
Kantonsstrasse als Umfahrungsstrasse (Tunnel!) 
Verkehrslösung für Durchgangsverkehr wichtig! 
Engagement im Kanton? 
Verkehr = Lärm / Verkehr ≠ Leben  
Verkehrsknotenpunkt kann auch eine Chance für das Gewerbe 
sein. 

5 Mehr auf Energie-Sparen konzentrieren (LED-Beleuchtung) als auf 
Energiegewinnung! (Solaranlage) 
Imagefaktor 
Zusätzliche Massnahmen nicht nur Vorgaben vom Kanton 
Unklar, um welche Energiekonzepte es sich genau handelt 

6 Ist das eine staatliche Aufgabe? Kaum. 

Leitlinie Kommentar 

7 7 und 8 hängt von 1 ab. 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Dass Dialog mit Bevölkerung geführt wird 

- Gute Resonanz heute Abend 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Handlungsspielraum unbekannt 

- Zu wenig konkret 

- Gefahr von Pflästerli-Politik -> Tunnel 

- Verkehrssituation (Stosszeiten) 

- Verkehr könnte durch Verdichtung zunehmen 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Gemeinde soll Prioritäten setzten 

- Was ist am wichtigsten? 

- Bottmingen soll sich «positionieren» (Leitbild) 

- Gfeller-Block muss weg! / Baustil-Konzept entwickeln 
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TISCH 4 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

2 Gewachsene Quartiere nicht zerstören 
Verdichten OHNE Zwang 
Keine Mehrwertabgabe ohne Realisation 

3 Grenzen beachten, ÖV ohne Limit 
Individualverkehr lösen, dringend 
Dorf mehr vernetzen und fördern sonst schwierig 
Identifikation mit Dorf schwierig zu fördern (Globalisierung) 

7 Verkehrsströme nehmen zu 
Vernetzung über Verkehrsströme kritisch! 
Toiletten öffentlicher Bereich 

8 Auch für Junge 

 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Leitlinie 2: Massvoll entwickeln 

- Leitlinie 7: Dorfkern beleben. Einf. Einrichtung (Treffpunkte) 

- Leitlinie 7: Vernetzung Wege – auf einer Ebene 

- Leitlinie 6: Stossrichtung ok Umsetzung? 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Leitlinie 5: Keine Überreglementierung 

- Kein negativer Kommentar 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Kein Papiertiger 

- Leitlinie 4: Grundstücke nicht verkaufen für Erfüllung der Aufga-
ben 

- Leitlinie 8: Wettbewerb Entwicklung Ortszentrum 
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TISCH 5 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

Allgemein Messbare Ziele erarbeiten 
Beispiel: Individualverkehr reduzieren 

1 Was heisst «angemessen»? 
Was passiert, wenn es mehr sind? 

2 Gefahr einer Bandüberbauung 

3 Andere Ideen, Car-Sharing 
Verkehrskonzept korrigieren 
Transitverkehr über äusseres Leimental 
Kreisel muss weg, unterirdisch – siehe Sissach 

5 Ok, wenn’s funktioniert 
Wird nicht gelebt / Heute Farce 
Was heisst «nachhaltig»? Nur Wasserkraft Energiespeicher fehlen. 

6 Voraussetzungen für Dialog schaffen 

7 Voraussetzungen dafür schaffen 
Tram unterirdisch, Schlossgarten öffnen 
Ziel: ++ aber erst Dorfkern schaffen! 
Dorfkern ist Schlüsselstück, an dem alles hängt. 
Verkehr aus Dorfzentrum entfernen -> ohne Kreisel 

8 Was heisst «ältere»? 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Diese Dialogveranstaltung! Danke für die Einladung! Wir sind in 
Zukunft gerne wieder mit dabei. 

- Stossrichtung der Leitlinien ist grundsätzlich positiv 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Messbare Ziele notwendig, mit Zielhierarchie z.B. Verkehrsreduk-
tion im Zentrum 

- «Reduce to the Max» zu viele Themen 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Nachhaltigkeit hierfragen, da zu allgemein/ «Worthülse» verwen-
det 

- Bottmingen sollte in Wasserenergie investieren, Speicherkraft-
werke einzige nachhaltige Form 

- Entlastung Kreisel, Transit-Verkehrsachse unterirdisch Beispiele 
Grellingen, Sissach, Frenkendorf -> Voraussetzung Dorfzentrum 
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TISCH 6 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

1 Wollen wir 9% Wachstum? Auch ohne Bevölkerungswachstum 
nimmt Flächenbedarf zu. 

2 Die Renovation von Gebäuden mit einer Schutzkategorie sollte fi-
nanziell unterstützt werden, z.B. Projekt Baslerstrasse 17.  
Ebenso sollte in diesem Fall ein Entgegenkommen bez. der nöti-
gen Parkplätze «stattfinden». D.h. nur so viele Parkplätze vor-
schreiben, wie «sinnvoll» und die Differenz muss nicht «einge-
kauft» werden. 

3 Parkraumbewirtschaftung in zentrumsnahen Quartieren! 
Verkehrswegsicherheit! 

4 Erneuerbare Energie fördern 
Private unterstützen 

6 Identifikation geht nicht NUR über ein Zentrum (6/7) 

7 Sitzbänke im Dorfkern 
Verkehr beruhigen -> Druck auf Kanton 
Dorfkern «andere Läden»  
Rittergasse -> Schloss interessanter 
Post? 
Veloweg/Achse verbessern = Schloss integrieren 

Leitlinie Kommentar 

8 Gemeindeeigene Gebäude sanieren und Wohnraum für ältere 
Menschen schaffen! 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Der vom GR eingeschlagene Weg, weiter so und dran bleiben 

- Fusswegverbindung für Teilortskerne 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Fusswegverbindung für Teilortskern: Umsetzung?  

- Identifikation nur über Dorfkern? -> Aussenquartiere, Sportanla-
gen  

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Parkraumbewirtschaftung (Dauerparkierer ortsfremd) 
Gute sichere Velowegverbindung ins/durchs Zentrum 

- Druck auf Kanton -> Kantonsstrasse einbeziehen? 

- Alter Hausbestand bewahren 
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TISCH 7 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

1 Bevölkerungswachstum den planerischen Entwicklungsmöglichkeiten 
anpassen 
Quartierpläne (Verfahren) fördern 

2 Positiv, richtige Stossrichtung für die Entwicklung. Bedenken für Be-
wohner ist die Talsohle, was die Verdichtung an Unruhe bringen wird 
-> Zusammenleben, Rücksichtnahme. 
Schöne Partie am Gewässer könnte man auch öffentlich nutzen 
Birsig in der Talsohle (separate Behandlung) 
Velowägli von Birsigstrasse zu Coop für Fussgänger aufwerten 

3 Wie stehen Siedlungsverträglichkeit und Kantonsstrasse zu einander? 
Endlose Rot-Phasen für Fussgänger 
Kann Verkehr auf Kantonsstrasse verlangsamt werden? 
Verkehrsführung für Zu- und Abfahrt Coop (Neubau Kütschlihof 
Verkehrskonzept Quartierstrassen (Verkehrsberuhigung) 

5 Neue Energien fördern, die keine Immissionen erzeugen wie Fein-
staub 

6 Es ist wichtig bestehenden Institutionen Raum und Unterstützung zu 
geben Bsp. Kommission für Erwachsenenbildung 

7 Was ist der Dorfkern? 

Leitlinie Kommentar 

Bei der Planung von Begegnungsorten Regeln mitdenken: sie haben 
Einfluss auf die Gestaltung 
Aussensport braucht Platz und ist nur beschränkt benützbar: Darum 
Hallensport! Führt zu Zentrumsentwicklung und Gemeinschaften. 
Planungspotenzial der Zentrumszone erkennen 
Planungshindernde Hürde aus dem Weg räumen 
Qualitative Verdichtung fördern, spezifisch in der Talsohle. 

8 Auch Altersheime bringen Arbeitsplätze. 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Lebensqualität verbessern mit Zentrumsplanung wichtig: 
Vernetzung für Langsamverkehr, attraktive Lösungen suchen 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Zerschneidung des Dorfkerns durch zwei Strassenachsen (Lärm, 
Disziplinierung der Autofahrer fehlt, Kanton diktiert) 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Mehr Mut, schnellere Umsetzung 
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TISCH 8 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

Allgemein Finanzierung? 
Barrierefreie Gestaltung sicherstellen 
Gewinnung von zukunftsorientierten Arbeitsplätzen: analog Im-
pact Hub Bern, Share Point Arbeitsmöglichkeiten?! 
Gas geben? Bremsen? Lenken? 
Anzahl Leitlinien überdenken 

1 Geschieht durch Ausnützung der Nutzungsziffer 
Was heisst «angemessen reagieren»? Welches Wachstum ist er-
wünscht? Qualitativ <-> Quantitativ 
Unklar, was das bedeutet. 
Grosse Schulhausbauten trotz Bevölkerungswachstum vermeiden! 

2 Beschleunigt das Bevölkerungswachstum 
Auch bei Verdichtung Dorfcharakter erhalten. 
Durch entsprechende Zonenvorschriften können Bauvolumen und 
Wertigkeiten beeinflusst werden -> Steuersubstrat 

3 Tram unterirdisch? 
Wie schaffen wir es, weniger Verkehr im Dorf zu haben? 
Talseiten unterirdisch verbinden 

4 Standortvorteil stärken 
Naherholung Sportstätten 

Leitlinie Kommentar 

6 Integration! Götti, Gotte für neue Einwohner? 

7 Postgebäude ist für Gemeinde strategisch zu erhalten 
Problem Verkehr -> Schwierigkeit, richtigen Dorfkern zu schaffen 

8 Wohnraum Generationen übergreifend 
Lieber eine gesunde Mischung der Altersstufen 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Moderate Bevölkerungsentwicklung 

- Absicht Dorfkern zu entwickeln 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Verdichtung lenken, nicht nur fördern 

- Verkehr und Verdichten 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Konflikt Verkehr vs. Dorfkern 

- Finanzen: Steuereinkommen, Infrastruktur (Schulen) 
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TISCH 9 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

1 Für Leben in Bottmingen müssen auch aktiv Arbeitsplätze geschaf-
fen werden 
Es braucht zudem günstigen Wohnraum und Diversität 

3 Verkehr unten durch führen 

4 Grünraumverbindungen stärken, Bänke entlang der Birsig für äl-
tere Leute 
Birsig entlang Hügel verbinden, «Schlossgasse»? 
Schlosspark für Bevölkerung öffnen 
Attraktive Verbindungen für Fussgänger (Weiterführen der Tal-
holzstrasse)  

6 Parkplätze bei Gemeindestube weg und Park erstellen 

7 Poststelle als Poststelle erhalten. NICHT / KEINE Agentur 
Coop ist ein Unort geworden 

8 Schulraum entwickeln, wohin mit Kindern? 
Es kommen auch mehr Kinder 

 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Anstossen durch Dialog, Identifikation fördern und Dialog stärken 

- Gemeinde setzt sich intensiv mit den Herausforderungen ausei-
nander 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Definition und Ausgestaltung des Dorfkerns 

- Verbindungen und Begegnungsorte schaffen im Dialog mit der 
Bevölkerung (Zweifel, dass Umsetzung tatsächlich so erfolgt) 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Langfristige Planung und Bevölkerung 

- Aktive Haltung beibehalten und nicht den Mut verlieren! Keine 
Angst.  
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TISCH 10 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

4 Es braucht ein grosses Sportzentrum 

5 Potenzial Private sollen Schwerpunkt bilden 
Kritisch gegenüber Energiepolitik Bund (nicht umsetzbar) -> eigen-
ständige Energiepolitik 
Nicht prioritär 

7 Erreichbarkeit sicher, schnell, einfach mit Velo (z.B. Sichelweg)  
Bottmingen hindernisfrei zugänglich machen (Kinderwagen etc.) 
Kritisch: warum Coop einbinden? Nicht Teil des Zentrums – zu iso-
liert. Sinn wird nicht gesehen (isoliert) 
Besser auf Achse Mibo-Platz / Gemeindeverwaltung konzentrie-
ren 
Lichtsignale länger für Fussgänger 
Begegnungsort ist wichtig 
Wie realistisch mit gegebenen Strukturen (z.B. Verkehrsführung) 

8 Angebot für Ältere wichtig 

 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Dialog mit Bevölkerung 

- Bereitschaft zur Veränderung 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Gegebene Rahmenbedingungen (z.B. Verkehr/Kanton) 

- «Eierlegende Wollmilchsau» -> Wie werden/sollen Prioritäten ge-
setzt werden? 

- Realisierung zeitnah, am Ball bleiben 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Eingeschlagenen Weg (Dialog) weitergehen 
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TISCH 11 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

Allgemein Leitsatz Verkehr 

1 Umschichtung innerhalb der Bevölkerung 

2 Genossenschaftswohnungen  
Talsohle 6 Geschosse 

3 Tempo 30 im Ortskern 
Verkehrsberuhigung 
Sicherheit für Kinder 
Wunschtraum Umfahrung Ortskern 

6 Jugendangebot fördern,  
Kinderspielplatz fehlt 

7 Aspekt «Jugend» kommt zu kurz 

 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Dialogveranstaltung -> Website 
Bevölkerung wird einbezogen 
Verdichtung in der Talsohle -> Zurückhaltung auf den Plateaus 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Durchgangsverkehr nicht gelöst 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Sofortmassnahme im Ortskern notwendig Parkplatz bei Mibo 
Experten beiziehen, Zielgruppe involvieren (Jugendliche) 
Spitalareal in OP einbeziehen 
Schloss der Bevölkerung zugänglich machen 
Ortskern 30 km/h 
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TISCH 12 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

1 Müssen reagieren  

2 Gesamtüberblick fehlt 
Es gäbe mehrere Optionen 
Keine Einigkeit in der Gruppe 

3 Es braucht einen Dorfkern!! 

4 Lebensqualität!! erhalten, Klarheit schaffen 

5 Unklare Priorität (letzte?) 

6 Jugendkonzept fehlt 
«Fördern» ist falscher Ansatz 
Soll sich ergeben aus anderen Massnahmen – zu definieren 

7 Gewichtung unterschiedliche Zentren wichtig 

8 Kontrovers ob Gemeindeaufgabe ist 

 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- So viele Leute, tolle Gemeinde 

- Anderes Gewicht zu Entscheidungen machen 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Verkehrskonzept 
was ist «Zentrum» - 3 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Das Schloss und Park dem Volk 

- Jugendkonzept fehlt 
alle Altersgruppen 
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TISCH 13 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

Allgemein Keine Definitionen bezgl. Dorfkern 
Energiepolitik keinen Einfluss 
Punkt 4 nicht beeinflussbar 

3 IWB hat Busbahnhof schon geplant – einbeziehen 
Mobilitätskonzept nötig 

5 Kanton und Gemeinde zusammenarbeiten 
ähnliche Fragestellungen, Synergien nutzen 
IWB und EBM einbeziehen 
Frage, wie steht 4102 zu 2000 Watt Gesellschaft 

7 Banntag 
1. August-Programm, seit Jahren das selbe Programm 
attraktiver gestalten 
Viel weniger Dorfkernbelebung 
Kein Einzugsgebiet für Ladenbewirtschaftung 

 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Richtige Themen angesprochen 
Öffentliche Diskussionen ++ 

- Momentan in Absprache der Raumplanung 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Zusätzliche Wohnfläche von 20'000 m2 nötig 

- Gemeindekompetenzen eingeschränkt 
Mobilität Widerspruch zu Wachstum 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Zentrum soll optisch aufgewertet werden 
Gute Projekte wie Internetcafé 

- BOZ pflegen und ausbauen 
Wo kann Qualität für Bewohner entstehen? 
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TISCH 14 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

3 Ortsbus soll Schlaufe über den Berschenacker fahre 
Mobilität: Zentrum zu Fuss erreichen: Lättenweg durch Fuchshag-
wald sehr schlecht. Wurde zu steil angelegt 
Parkmöglichkeiten schaffen. Nicht alle Einwohner wohnen in der 
Nähe der ÖV 

7 Schlosspark ist eine Begegnungszone. Es braucht keine mehr 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Dass auch etwas für die ältere Generation getan werden soll. 

- Positiv ist die Dialogveranstaltung 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Verkehr 
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TISCH 15 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

1 Was heisst «angemessen» konkret? 
Formulierung? 
Umzonen? 
Mit welcher neuen Bevölkerung wird gerechnet? (Junge oder Alte, 
Single oder Familien?) 

2 Hat es überhaupt noch Platz für die Einwohner in der Talsohle? 
Könnte im Widerspruch zum belebten Dorfkern und zu Punkt 6 
«Identifikation» stehen 

3 Bottmingen alleine kann das Verkehrsproblem nicht lösen 

4 Mehr Verdichtung braucht auch mehr gute öffentliche Räume 
(keine Umwandlung öffentliche Zone) 
Öffentliche Räume müssen mit höherer Qualität bei mehr Dichte 
erhalten bleiben 

5 Gemeinde soll Anreize setzen für energieeffizientes Bauen 

7 Der Begriff Dorfkern stimmt nicht. Es sind Dorfzentren 
Platz fehlt, historisches Ensemble fehlt  
Durch Verkehr Raum zerschnitten 
Vernetzung zwischen Teilräumen verbessern 

Leitlinie Kommentar 

8 Am Bruderholz leben viele alte Leute und Familien. Auch die Be-
tagten fühlen sich dort wohl. Aber es braucht dort einen LADEN. 
Gerade für die älteren Leute. 
Mehr für Jugendliche offerieren 
Bevormundung der älteren Bevölkerung? 
Argumente sind jedoch zutreffend. 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- 6 und generell: Dialog wird sehr befürwortet und soll fortgesetzt 
werden in der Umsetzung 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Ob ältere Menschen ins Zentrum wollen? (zu 8) 

- Mehr Verdichtung braucht mehr Qualität im Freiraum und Quali-
tät 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Insgesamt ist das Gesamtkonzept der Leitlinien noch zu verbes-
sern. 

- Für alle Bevölkerungsgruppen eine Aussage machen (Familie, Kin-
der, Jugendliche) 
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TISCH 16 

Kommentare zu den Leitlinien 

Leitlinie Kommentar 

2 Korridore für Tiere vorsehen! 
Zone 30 im Dorfkern 

3 Therwilerstrasse in Kreiselnähe unterirdisch verlegen 
Fussgängerkreisel 
Umfahrung Dorfkern 

7 Cafés sind nötig als Treffpunkt 
Idee: Bibliotheks-/Posthaus z.B. an Café, Shopping, Sushi-Restau-
rant vermieten und Brücke zum Schlosspark 
Nischen mit zusätzlichen Läden bedienen 
Wie bringt man Leute vom Bruderholz ins Dorfzentrum? 
Mehr Freizeitindustrie ins Zentrum (Minigolfbahnen, Fitness…) 

 

3 wichtigste Punkte 

Was wir besonders positiv finden: 

- Einbindung der Bevölkerung 
Interesse Bottmingen bei aktuellen Themen voran zu bringen 

- Sehr gute Vorbereitung der Leitlinien 

Was wir besonders kritisch finden: 

- Wie können andere Kulturkreise integriert werden? 

- Warum sollen keine andere Bereiche ausser der Talsohle entwi-
ckelt werden? 

Was wir dem Gemeinderat auf den Weg geben wollen: 

- Wir wollen «Zone 30» im Zentrum (Therwilerstrasse) 

- Fussgängerzone als Brücke über den Kreisel Therwilerstrasse  

 


